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von 61/, bis 7 Uhr.

einzelne Nummer wird mit 15 Pfg. berechnet.
Die Expedition iſt an Wochentagen von früh
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Zweites Blatt.
Abonnements Einladung.

Beim bevorſtehenden Quartalswechſel ladet
das „Kreisblatt“ zur Erneuerung des Abonne
ments ergebenſt ein.

Das „Kreisblatt“ iſt das älteſte Blatt im
Kreiſe und hat einen Stamm treuer Abonnenten,
es vertritt feſt eine klare politiſche Richtung
und liebäugelt nicht heute im politiſchen
Teil mit der Sozialdemokratie, um morgen
nach der andern Seite hin im lokalen Teil ſich
zu verneigen. Urteilsfähige Leſer haben es auch
wiederholt ausgeſprochen, daß man wiſſe,
was man am Kreisblatt hat, das nicht heute
ſo und morgen anders ſchreibt. Bei aller
Loyalitckt und dem Grundton einer ſtreng
monarchiſchen Richtung

ſpricht das „Kreisblatt“ allezeit
ein freies Wort,

weil ihm das ſeine politiſche Richtung durch-
eus geſtattet, häufig genug viel freier, als
Blätter, die den Anſchein erwecken, als
hätten ſie die
freie Meinungsäußerung in Erbpacht
und die ſich bei allen möglichen Gelegenheiten,
beſonders bei Behandlung kommunaler Dinge,
nicht getrauen,

auch nur ein Wörtchen zu ſchreiben,
das Anſtoß erregen könnte

nach dieſer oder nach jener Seite hin.
Die ganze Richtung des „Kreisblatts“ iſt

bekannt, ſie bleibt unverändert, nach wie vor
iſt es dasjenige Blatt, welches in den meiſten ge
bildeten und beſitzenden Kreiſen in Stadt und
Land aufliegt.

Das Urteil, die Lektüre des „Kreisblatts“
genüge, um alles Wiſſenswerte, was in der
Welt vorgeht, zu erfahren, haben wir wieder
holt von verſchiedenen Leſern gehört, es iſt
die beſte Zenſur für die Redaktion.

Preis für Bezug und Anzeigen bleiben

Gratisbeilage: „Jlluſtriertes Sonntagsblatt“.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

„VNicht Bewieſen.“
Von W. Collins.

56] [Nachdruck verboten.]Am letzten Tage des Prozeſſes trug ich der
Tochter auf, die Zimmer zu reinigen und zu
lüften. Es war ein gutes Mädchen, aber ſie
hatte weder Uebung noch Erfahrung. Es
wollte ihr durchaus nicht in den Kopf, wie
man das Schlafzimmer heizte und Streich-
hölzer in die leeren Büchſen ſtellte. Jene
zufälligen Worte von Dexter ſollten ohne
Zweifel die Beſchaffenheit ſeines Zimmers be
ſchreiben, als er mit Ernſt und deſſen Mutter
von Edinburgh nach Gleninch zurückkehrte.
Daß er jenen geheimnisvollen Brief in ſeinem
Schlafzimmer zerriß und daß er, indem er
keine Gelegenheit fand, ihn zu verbrennen,
die Fragmente in den leeren Kamin verſteckte,
oder in den Papierkorb warf, dürfte der ver-
nünftigſte Schluß ſein, den wir aus dem
bisher in Erfahrung Gebrachten ziehen können.
Auf jeden Fall hatte er wohl nicht lIange
Zeit gehabt, darüber nachzudenken. An jenem
Tage geſchah alles in größter Eile. Ernſt
und ſeine Mutter verließen, von Dexter
begleitet, noch England an dem nämlichen
Abend. Jch ſelbſt verſchloß das Haus und
übergab die Schlüſſel dem Verwalter, deſſen
Familie es oblag, das Haus in wohnlichem
Zuſtande zu erhalten. Nachdem ich Jhren
Brief bekommen, fuhr ich ſofort nach Gleninch,
um die Verwaltersfrau in bezug auf die
Schlafzimmer und ſpeztell das Dexters zu
beſragen. Sie erinnerte ſich der Zeit, da das
Haus verſchloſſen wurde und brachte dieſe
Erinnerung mit einem Unwohlſein in Ver
bindung, welches ſie ans Bett gefeſſelt hatte.
Sie hatte mindeſtens eine Woche, nach-
dem Gleninch der Fürſorge ihrer Familie
übergeben wurde, die Schwelle jhres kleinen
Zimmers nicht überſchritten. Die ganze Ar-

ihrer Krankheit der Tochter anheim gefallen.
Dieſe gonz allein mußte jeden Papierſchnitzel
bemerkt haben, welcher etwa in Degxters
Zimmer gelegen hatte. Das kann ich be-

unverändert. Die Poſt Abonnements bitten
wir gefl. ſchleunigſt zu erneuern.

Redaktion und Verlag des Kreisblatts.

ſchwören, daß jetzt auch nicht das Geringſte
in jenem Zimmer zu finden iſt. Fand das
Mädchen alſo die Fragmente jenes Briefes

beit des Lüftens und Reinigens war während

Und was machte ſie damit? Das ſind

Fragen, die wir zur Beantwortung nach
Amerika ſchicken müſſen, denn ich habe in
Erfahrung gebracht, daß ſich die Verwalters-
tochter ſeit einem Jahr verheiratet hat und
mit ihrem Gatten in New York aufhält.
Nun liegt die Entſcheidung in Jhrer Hand.
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Vor
ſpiegelungen von mir mißleiten. Selbſt
wenn ſich dieſe Frau erinnert, was ſie mit
den zerriſſenen Papierſtückchen angefangen,
falls ſie ſie überhaupt gefunden, dürfte es
doch nach der langen Zeit ſehr ſchwierig, ja
ſogar wahrſcheinlich überhaupt nicht möglich
ſein, ſte wieder aufzufinden. Laſſen Sie ſich
Zeit, ehe Sie ſich entſcheiden. Unſere Aus-
ſichten ſind verſchwindend gering.

Senden Sie Jhren Vertrauensmann mit
dem nächſten Dampfer nach New York, rief
ich, das iſt meine Entſcheidung. Und noch
etwas: was meinte Dexter, wenn er ſagte:
„Nummer 9 Calderſhaws.“ „Nach Dandie
fragen. Sie ſollen das Tagebuch nicht haben.
Das Tagebuch wird ihn an den Galgen
bringen!“ Wie erfuhr Dexter, was in
meines Gatten Tagebuche ſtand, und
was meinte er mit den übrigen Redens
arten

Calderſhaws, müſſen Sie wiſſen, antwortete
der Advokat, iſt einer der übelberüchtigtſten
Diſtrikte in Edinburgh. Einer meiner ver
trauteſten Schreiber unternahm es, nach
Dandie in Nummer 9 zu fragen. Es war
eine kitzliche Aufgabe, und der Mann nahm
wohlweislich jemand mit ſich, der in der
Nachbarſchaft bekannt war. Nummer 9 er
wies ſich als ein Verkaufsladen von Lumpen
und altem Eiſen, und Dandie ſtand in Ver-
dacht, geſtohlene Sachen an ſich zu bringen.
Dank dem Einfluß ſeines Begleiters und
einer Banknote, die Sie mir gelegentlich
wiedergeben können, löſte mein Schreiber
dieſem Menſchen die Zunge. Das Reſultat
war kurz folgendes: Ungefähr vierzehn Tage
vor dem Tode der Frau Macallan hatte
Dandie nach Wachsmodellen zwei Schlüſſel
gemacht, die ein neuer Kunde bei ihm be-
ſtellte. Das Geheimnisvolle der Sache und
das ſeltſame Benehmen des damit betrauten
Agenten erregten Dandies Mißtrauen. Be
vor er die Schlüſſel ablieferte, hatte er die

zurückbliebe!

148. Jahrgang

Herr Dexter ſei. Fügen Sie Dexters unbe“
greifliche Kenntnis des Tagebuchs Jhres
Gatten zu dieſer Information hinzu, ſo er
halten Sie das Ergebnis, daß die Wachs-
modelle, welche an Dandie geſchickt wurden,
von den Schlüſſeln des Tagebuchs und der
Schublade, in welcher es gelegen hatte, ge-
nommen waren. Jch habe meine eigenen
Jdeen darüber, auf die ich aber augenblicklich
noch nicht näher eingehen will. Jch wieder
hole Jhnen nur, daß Dexter für den Tod der
Frau Macallan verantwortlich zu machen iſt
in welcher Weiſe, wird Jhnen vielleicht ge-
lingen, herauszubekommen. Nachdem die
Angelegenheit ſoweit gediehen iſt, halte ich es
jetzt allerdings für Jhre Pflicht, ſowohl der
Gerechtigkeit als Jhrem Gatten gegenüber
alles zu tun, um der Wahrheit auf den
Grund zu kommm. Was die Schwierigkeiten
anbetrifft, die ſich Jhnen entgegenſtellen, ſo
werden Sie ſie durch Geduld, Entſchloſſenheit
und Sparſamkeit überwinden. Und nun
Adieu! Jch habe noch verſchiedenes in der
Stadt zu beſorgen!

Tun Sie, was Sie können, Herr Play-
more, und ſcheuen Sie keine Koſten, rief ich
ihm nach.

(Fortſetzung folgt.)

Provinz und Umgegend.
Halle, 23. Sept. Man ſchreibt uns

Keine Zeppelin-Spende? Jrgend-
wo ſtand zu leſen: Die große Stadt Halle
habe für Zeppelin nichts übrig, und man be-
gründe dort dieſes Verſagen mit dem Vor
wande: es ſei von privater Seite in der
Stadt ſchon ſo viel Geld zuſammengekommen,
daß es ſich erübrige, noch aus ſtädtiſchen
Mitteln zur Zeppelin-Spende Geld zu be-
willigen. Wir möchten hoffen, daß dieſe
Meldung verfrüht iſt und daß ein ſchon ge-
faßter Beſchluß durch einen beſſeren hoch-
herzigen Entſchluß ſeine Korrektur empfangen
werde. Es ſollte uns angeſichts der Opfer-
willigkeit all der Hunderte von Städten für
dieſen nationalen Zweck um unſere berühmte
Stadt Halle herzlich leid ſein, wenn ſie ſo

Schmiedeberg, 24. Sept. Auf dem
Entdeckung gemacht, daß ſein neuer Kunde Dießner'ſchen Neubau in der Torgauer Straße

Möbel Fabrik und Magazin

alle a. S.

Vereinigter Jischlermeiste
Fernsprecher 642 Fernsprecher 642

nur Kleine Steinstrasse 6.

Unsere Husstellungs- und Ver-
kaufsräume sind nach wie vor

nur
Kleine Steinstrasse 6.

Filialen unterhalten wir nicht.
L

Interessenten empfehlen wir die
Besichtigung unserer Ausstellung

fertiger Wohnräume.
m

Feltestes Etablissement f. Jnnen-
Fusstattung am Platze.

Gegründet 1832.

Sntwürfe, Zeichnungen u. Druck-
sachen kostenfrei.
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ſtürzte der in der Mitte der 50er Jahre
ſtehende Maurer Hönicke aus Reinharz
beim Kalkholen von der Leiter kopfüber herab
und ſchlug unten mit dem Kopfe auf die
Kellertreppe, auf dieſer dann bis in den Keller
hinabrutſchend. Bei dem Aufſchlagen war
dem H. die ganze Hirnſchale von dem einen
Auge bis zum Hinterkopf geſpalten und klaffte
fingerbreit auseinander. Der Verunglückte
röchelte noch einige Zeit, die ſofort herbeige-
holte ärztliche Hilfe vermochte aber nichts mehr
auszurichten. H. hinterläßt außer der Witwe
8 Kinder, darunter zwei noch ſchulpflichtige.
Am nächſten Sonntag ſollte die Hochzeit ſeiner
zweitälteſten Tochter ſtattfinden.

Das Eindringen Oeſterreichs in die
deutſche Kohlenindufſtrie.

Die „München. Neueſt.“ bringen nachſtehen-
den Artikel:

Die weſtböhmiſchen Braunkohlenwerke haben

Kohleninduſtrie feſten Fuß gefaßt, nachdem
ein Eindringen in Schleſien und Sachſen vor
ausgegangen war. Das Vorgehen der böh-
miſchen Werke iſt für dieſe eine zwingende
Notwendigkeit. Einmal haben die böhmiſchen
Braunkohlenwerke ihren eigenen Beſitz ſchon
ſtark abgebaut, ſo daß in abſehbarer Zeit
deſſen Erſchöpfung vorauszuſehen iſt. So-
dann ſind ſie nicht in der Lage, dem ſteigenden
öſterreichiſchen Konſum mit ihrer Produktion
zu folgen. Die Folge davon iſt, daß immer
mehr deutſche Kohle nach Oeſterreich dringt. Geht
doch heute bereits mehr ſchleſiſche Kohle nach
Wien als nach Berlin! Die Böhmen ſuchen
ſich von dieſem läſtigen und wachſenden Ein-
dringen der deutſchen Kohle nun ganz kon-
ſequent dadurch unabhängig zu machen, daß
ſie in die Reihe der Selbſtproduzenten in
Deutſchland treten. Das Nächſtliegende ſchien
zu ſein, daß die öſterreichiſchen Werke ver-
ſuchten, die eigenen Bodenſchätze zu heben,
wie das jetzt ſyſtematiſch in Ungarn ge-

böhmiſche Bergbau-Aktien-Verein vor einiger
Zeit im Verein mit der Jnternationalen
Bohrgeſellſchaft eine eigene Bohr-
geſellſchaft in Oeſterreich gegründet. Doch
ſcheint man kein rechtes Vertrauen zu den Er-
folgen dieſes Unternehmens zu haben, wie die
fortgeſetzten Erwerbungen in Deutſchland
zeigen. Das erſte Eindringen der böhmiſchen
Werke in Deutſchland liegt ſchon einige Jahre
zurück. Damals erwarb die Prager Eiſen-
induſtrie- Geſellſchaft die Majorität und ſchließ-
lich faſt die geſamten Aktien der Schleſiſchen
Kohlen und Kokeswerke in Gottesberg und
ſicherte ſich ſo beinahe die ganze Kohlen
und Kokesproduktion dieſes Unternehmens.
Sodann ergriffen die Deutſ(p- Oeſterreichiſche
Bergwerksgeſellſchaft und der Duxer Kohlen-
verein von Braunkohlenbergwerken im König-
reich Sachſen und bei Merſeburg Beſitz
und endlich erwarb vor etwa zwet Jahren
die erſtgenannte Geſellſchaft auch die Majori-
tät der Kuxe einer ebenfalls von der Jnter-

ſuchte

Kohlengewerkſchaft im Rybnik-Loslauer Revſer.
Auch der Weſtböhmiſche Bergbau-Aktienverein

in dieſes Revier einzudringen und
wollte vor einiger Zeit die mit der vorer-
wähnten Geſellſchaft markſcheidenden Sür-
mondſchen Felder, die in der Konſ. Gleiwitzer
Steinkohlengewerkſchaft inferiert ſind, ankaufen.
Vor einem halben Jahre hieß es, daß der
Vertrag perfekt ſei. Soweit wir unterrichtet
ſind, fand der Vertrag aber aus perſönlichen
Gründen nicht die Sanktion eines Großaktio-
närs, ſodaß die Verhandlungen hierüber einſt-
weilen ins Stocken geraten ſind.

Jnzwiſchen hat ſich nun derſelbe Weſt-
böhmiſche Bergbau-Aktien-Verein zuſammen
mit der Deutſch öſterreichiſchen Bergwerks- Ge
ſellſchaft vereintigt, um nach Lothringen und
nach dem Rhein einzudringen. Beide Geſell
ſchaften ſtehen in Perſonalunion, beide ſind
Kunden der Dresdener Bank. Der Zuſammen-
hang zwiſchen den jetzigen Erwerbungen liegt
alſo zutage. Es handelt ſich diesmal um

nunmehr auch in der rheiniſch lothringiſchen ſchieht. Tatſächlich hat denn auch der Weſt nationalen Bohrgeſellſchaft erbohrten einen ſehr bedeutenden Beſitz, nämlich um

IKalbrebners Malzrallee —5l das gesündeste Kaheegetränn

rolossalen AnDon kolossalen Anklang,
I den abermals bedeutenden Züsprueh, den in dieser Saison wieder
II unsere selbstgefertigten, mittleren

W Nöhbel-Ausstattungen
gefunden haben ist ein Beweis für die Vorzüglichkeit unserer

I Arbeiten, und da wir die einzige Firma sind, welche die Fabri-
Kation nur auf gute, solide Mitteleinrichtungen zugeschnitten I
hat, so haben wir in dieser- Richtung keine Konkurrenz und
leisten daher Hervorragendes.“

Unser reichhaltiges Lager stellen gern ohne Verpflichtung
einer Besichtigung frei.

Möbelfabrik mit Dampfbetrieb

Gebr. Kroppenstädt, Halle a. S.
DF Kataloge ete. gratis. (1968Transport frei Haus durch eigenes Geschirr.

Grosser Kbbruch.
Zuckerraff. Halle, Hospitalplatz, Tel. 837, billig zu verkaufen: 50 000
Ifd. m Balken, Rahmen, Sparren und Säulenhölzer jeder Länge
und Stärke wie neu, Latten, Pfoſten, Bretter, Fußboden, Türen,
Fenſter, große Poſten Mauerſteine neues Form., T Träger in jeder
Länge und Stärke, Säulen und Metalle, Feuerholz c. alles in
großen Maſſen, wie neu. (1958

Schlurick's Anstalt für Naturheilkunde.

Halle a. S.
Fernruf 2389. Gegr. 1888. Hochstr. 11--17, Am Steinweg.
Behandlung aller Krankheiten nach dem gesamten Naturheil-
verfahren. Gute PFrfolge bei PFrauenkrankheiten aller Art.

Luft-, Licht- und Sonnenbäder. Parkanlage. (1844
Mässige Preise. Prospekt kostenfrei.
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frei von Chlor und Soda, ist und bleibt das erste und
beste Waschmittel der neuen Aera. Chlor zerfetzt
die Wäsche, Soda macht sie gelb, grössere Mengen
davon sind schädlich. Soda greift auch die Hände
empfindlich an. Billige Waschmittel enthalten erhebliche
Mengen Soda, zum Teil bis zu 900)

Zu haben in Drogerien u. besseren KLolonialwarengeschüäften.

Grenzregulierungen und Teilungen.
Parzellierungsvermeſſungen.
Ueumeſſung von Gütern, Dörfern, Städten.
Anfertigung von Guts, Stadt pp. Plänen.
Vorarbeiten für Chauſſeen, Wege und Eiſenbahnen.
Fluchtlinien und Bebauungspläne.
Anſchlußgleis- und Tiefbauprojekte.
Erdmaſſenberechnungen Kbrechnungsarbeiten.
Drainagen und Wieſenmeliorationen.
Gutachten u. Taren, ſowie gutachtliche Vertretungen

und Beratung bei Jchädigungen u. Verwertungen

des Grundeigentums. (1695

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 76.

(Votes Koß).
Fernſprecher 3320.

S Technisches Bureau.

Curt Kohl,
ſtaatlich geprüfter u. vereidekter

Landmeſſer u. JZngenieur.

Unterrichts-
Kurſe

in Buchführung, Schnell
Schönſchreiben.

prakt. Kontprwiſſenſchaft
werden binnen kurzem hier wie
in früheren Jahre für Damen

und Herren eröffnet.
Für Gewerbetreibendeein Meiſter-

kurſus in Buchführung.
J Sicherer Erfolg

ſtreng garantiert.
Ausführliche illuſtrierteProſpekte
koſtenfrei in der Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung zu haben.
Anmeldungen nimmt der gegen-
wärtig hier weilende Geſchäfts-
führer Herr D. Kramer bei ſeinen
Beſuchen entgegen auch können
Anmeldungen direkt an end-
ſtehende Adr. eingereicht werden:

Direktor der ſtagntlich Lonzeſſion.
Privat Handelslehranſtalt:

M.-Gladbachu. d. kaufmänniſchen
Fortbildungs Kurſe

Zentralleitung Hamburg.

LeV O.

Gold waren
QUhren-

Kauſt
man

er Ja CBERLIHb2 friedenstr8
weil billher als Irvenchoelenzahlun
hein Preis aufschlag
Sllusteirte KATALOGBE

berallhin portofret

D. Beginn
neuer Kurse in Buchführung,

Stenographie, Maschinen-
schreiben etc. vollständiger
Kontorpraxis für Damen und

Herren tägl. Vierteljahres-, Halb-
jahres- und Jahreskurse

Carl Gieseguth's
Handelslehranstalt,

Halle. Sternstr. 10. Fernruf3013.
Vieljährige beste Empfehlungen.
Prospekt. Stellennachweis.

ff. Scheiben n. Schleuderhonig

empfiehlt Lehrer Kuntzseh,
1720) Karlſtr. 13 II.

Die Herren Landwirte mache ich aufmerkſam, daß die Katalogpreiſe von

ſud. Sack's Universalpflügen, nscharpflügen, Kartoſtel- und Rüben-
ausrodern ete. 50 niedriger ſind als Kon-

ZTwei- und Mehr-

kurrenzfabrikate und daß ich auf
Federzinken-Cultivatoren, DrilImaschinen

noch extra 10--150 Rabatt gewähre.
Ferner empfehle:

Hallenſis Grasmäher, Kartoffelernte-Maſchinen,
Kartoffel-Schnelldämpfer, Häckſelmaſchinen, Siegena-Cent iege hochſteh. und ſahrb. anch AnmaDreſchmaſchinen

u. Göpel, Weſtfalig-Düngerſtreuer, „Nilpferd“-Jauchepumpen
uſw. in nur ſoliden J. neuesten wonstruktionen.

Kataloge franko zu Dienſten. Alle Reparaturen prompt und billigſt.

Maschinenfabriß D. Rosch, Herseburg.
2 Grasmäher völlig ausrepariert, I Kl. Dreschmaschine mit

Göpel ſehr billig abzugeben.

Bohrung von Abessinier brunnen.

Automatiſche Viehſelbſttränken.
WaſſerverſorgungsAnlagen jeder Art.

Eiſerne Saug u. Druckpumpen.
Jauchepumpen „ilpferd“

feſtſtehend und fahrbar.
Verlangen Sie Proſpekt reſp. Koſtenanſchlag

Mersevurg,
Telefon 368. Jnſtallation für Gas u. Waſſer-

und franko von

Justus Oppel,
Meine beſtrenommierte

Vſchlerei u. Polſterwerkſtatt
mit größtem Lager nur guter

Möhbel, Spiegel u,
Polsterwaren

bietet Jntereſſenten wegen bevor-
ſtehender Vergrößerung ſelten günſtige

Gelegenheit
Schränke nußb. imit. v. 25.00 M. an

Vertikows h 45.00Tiſche m. Wachstuch 12.00
Stegtiſche nußb. pol. 18.00
Divan m. gut. Bezug 48.00

Spiegel 4.090Kompl. Küche mod. 64.50
ſowie aufwärts in jeder Preislage

Wilh. Zorsdorff,
Tischlermstr. Schmaleſtr. 6.

Pferde
zum Schlachten

kauft (1975geinnola Möbius
Roßſchlächterei m. elektr. Motorbe rieb

Oelgrube 5. Tel. 394.
Herrlichen Haarwuchs
und feinen Schnurrbart erzeugt
Kneiſels Barttinktur, à Fl. 1 Mk.
in der Central-Drogerie und

Kaiser-Drogerie.

r r

Diejenigen Landwirte, welche in
dieſem oder im letzten Jahre durch
den Arbeiter und Stellenvermittler

Madry
in Gr.-Goddula bei Dürrenberg
Wanderarbeiter bezogen haben, er
ſuche ich dringend, ihre dabei ge-
machten Erfahrungen möglichſt um
gehend der Landwirtſchaftskammer zu
Halle a. S. mitteilen zu wollen.
Amtsrat Schele, Dom. Schladebach

aschemangeln
allerneueſter Kon

n ſtruktion f. Hand.S und Kraftbetrieb,
S liefert billigſt unt.

langj. Garantie
Süchsisch-Thüringische-

Wäschemangel Jndustrie
Gera-Reuss 3, 6. Teichstr.22

lLästige Haare
bei Damen und Herren entfernt
ſchnell und ſicher Hünes Enthaarungs-
pulver à Doſe 1,50 und I1, bei
W. Kieslich u. Richard Kupper u.
Kaiſer-Drogerie.

600 000 Mark
in verſchiedenen Poſten ſind im Laufe
des Jahres zur Ausleihung auf
Acker zu mäßigem Zinsfuß verfüg
bar. Baldige Anträge erbeten.
R. J. RBaer, Bankgeſchäft,
1378) Halle a. S.
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725 preußiſche Kohlenfelder in ſenem Revier
und um Felder, die noch ganz unverritzt ſind
und gleichwohl die beträchtliche Summe von
12 Millionen Mark koſten. Da die Böh-
miſchen Braunkohlenwerke über reiche Re
ſerven verfügen, ſo werden ſie wahrſcheinlich
ſofort an die Erfchließung dieſes Beſitzes
gehen, wie das auch in Sachſen der Fall iſt
und ſomit in einigen Jahren ſelber namhafte
Quanten deutſcher Kohle nach Oeſterreich
führen können.

Gerichtszeitung.
Dresden, 24. Sept. Eine exemplariſche Strafe

verhängte das hieſige Gericht über eine Rabenmutter,
die Maſchiniſtenehefrau Berta Anna Zilling in
Löbtau. Dieſelbe hat fortgeſetzt in der roheſten
Weiſe ihre vier Jahre alte Tochter Martha miß-
handelt. Das unglückliche Kind, das inzwiſchen an
einer Daxmkrankheit geſtorben iſt, hat wahre Folter
qualen ausſtehen müſſen. Die Rabenmutter ſchleuderte,
wie Zeugen bekundeten, das Kind wiederholt mit
voller Wucht gegen Wand, Tür und Fußboden, und
ſelbſt während ihrer Krankheit erhielt die Kleine
noch Schläge. Das Gericht verurteilte die Raben-
mutter zu der wohlverdienten Strafe von drei Jahren
Gefängnis und verfügte ihre ſofortige Jnhaftnahme.

Gießen, 25. Sept. Die Strafkammer verur-
teilte heute den Bankier Hofrat Rothſchild
h wegen Betruges, wobei es ſich um eine
Geſamtſumme von 150 009 Mark handelt, zu 8
Jahren Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt. Der
mitangeklagte Prokuriſt Acker erhielt wegen Bei-
ilfe in vier Fällen und Begünſtigung in zwei
ällen 1 Jahr 3 Monate Gefängnis. Rothſchild

wurden drei, Acker ſechs Monate der erlittenen
Unterſuchungshaft angerechnet.

Leipzig, 25. Sept. Nächſten Dienſtag, den 29.
er., wird vor dem Amtsgericht in Grimma gegen
die Landſtreicher Melzian und Krauß wegen
Landſtreicherei und Bettelei verhandelt. Die Beiden
waren ſ. Z. in Haft genommen worden unter dem
Verdacht, die Näherin Martha Conrad aus
Leipzig bei Großſteinberg ermordet zu haben. Es
haben ſich hierfür keinerlei Anhaltspunkte ergeben,
der Mord iſt ſo wenig aufgeklärt, wie der ſ. in
Leipzig an dem Dienſtmädchen Emma Heine be-
gangene.

Vermiſchtes.
Leipzig, 24. Sept. In einer Deſtillation der

Tauchaer Straße brannte ſich heute morgen ein Roll
kutſcher einen Zigarrenſtummel an. Der
Kutſcher hielt dabei in der hohlen Hand eine volle
Streichholzſchachtel, die plötzlich explodierte, wobei
der Vollbart in Flammen aufging. Der Mann er-
hielt ſchwere Brandwunden im Geſicht und mußte
ſich ins Krankenhaus begeben.

Lyon, 25. Sept. Der Kunſtmaler Ro u ſſet
in Gap erſcho ß ſeinen ſoeben vom Militär heim
gekehrten Sohn, weil dieſer Todesdrohungen gegen
ſeine Mutter und Schweſter ausſtieß.

Kaſſel, 25. Sept. Auf dem Manvverfelde bei
Biedenkopf wurde der Unteroffizier Fränkler
aus Magdeburg, jetzt Drago.terregiinent Nr. 24,
von einem anderen Unteroffizier bei einem Wort-
e durch einen Meſſerſtich ins Herz tödlich ver
etzt.

London, 25. September. Einer Meldung des
„Reuterſchen Bureaus“ zufolge hat ein Orkan
am 13. und 14. d. M. die weſtindiſchen
Jnſeln Naſſau, New Providence, Long Jsland,
Rum Cay und Wattings Jsland verwüſtet. Er

hatte eine Schnelligkeit von 10) Meilen in der
Stunde und zerſtörte neun Zehntel aller Häuſer.
Auch Verluſte an Menſchenleben ſind zu beklagen.
Die Regierung hat Schiffe mit Lebensmitteln zur
Unterſtützung der von allem entblößten Einwohner-
ſchaft geſandt. Der Gouverneur iſt zur Beſichti-
gung der Jnſeln abgereiſt.

London, 25. Sept. Aus Aberdeen wird
gemeldet: Eine junge Dame, die in Glasgow ein
Verhältnis mit einem dort wohnenden Manne ge-
habt hatte, kehrte nach Aberdeen zurück und war
im Begriff, ſich dort mit einem anderen Manne zu
verheiraten. Sie erhielt eine Anzahl Hochzeitsge-

ſchenke, darunter auch ein ans Birmingham abge-
ſandtes Poſtpaket, das jedoch den Verdacht der Be
hörden erregte und von Sachverſtändigen geöffnet
wurde. Man fand darin einen geſpannten Revolver,
der ſo gepackt war, daß er ſich in ein großes Quan-
tum in dem Paket befindlichen Exploſivſtoffes ent
laden ſollte. Dies wäre unbedingt geſchehen, wenn
die Kiſte nicht von Sachverſtändigen aufgemacht
worden wäre. Das Paket enthielt genug Exploſiv-
ſtoff, um ein Haus in die Luft zu ſprengen. Die
Polizei ermittelte, daß die Höllenmaſchine
Glasgow ſtammte und hat dort bereits zwei Per
ſonen als der Tat verdächtig verhaftet.

Wilkan (Sachſen), 25. Sept. Selbſtmord
aus Schwermut beging im nahen Neubockwa die
Schneidersehefrau S., indem ſie ſich in der Nähe
der Muldenbrücke in die Mulde ſtürzte. Jhr Ehe-
mann war ihr noch nachgeeilt, als ſie aus dem
Hauſe ſich entfernt hatte, konnte ihr aber keine Hilfe
mehr bringen.

Würzburg, 25. Sept. Jn ihrer Wohnung
wurde am Mittwoch Morgen eine in den 20 er
Jahren ſtehende Frauensperſon tot aufge-
funden, die Selbſtmord mit Lyſol verübt hatte. Die
Selbſtmörderin hatte ſich als eine Medizinſtudierende
Elſe Weigel aus Breslau ausgegeben, doch damit
offenbar falſche Perſonalien mitgeteilt.

Luftſchiffahrt.
Stuttgart, 24. Sept. Für die Zeppelin

Spende ſtnd nach genauer Feſtſtellung bis
heute mittag bei der Allgemeinen Renten-
anſtalt in Stuttgart 4,880,000 Mark einge-
laufen.

Friedrichshafen, 25. Sept. Die
„Motorluftfchiff Korreſpondenz“ erhielt auf
eine Anfrage vom Grafen Zeppelin folgende
telegraphiſche Auskunft: „Zeppelin wird mit
ſeinen 85 H. P.-Motoren 'vor Mitte Oktober
auſſteigen. Gez. Graf Zeppelin. Der
Graf hat demnach darauf verzichtet, die
ſtärkeren 110 H. P.-Motoren des geſcheiterten
Luftſchiffes in das ältere Schiff einzubauen
und es bei den ſchwächeren Motoren be-
wenden laſſen. Dagegen iſt der Auftrieb
und die Tragkraft dieſes Schiffes durch das
Einfügen eines neuen Gliedes erhöht worden,
ſo daß der verfügbare Betriebsſtoff und Ballaſt
eine erhebliche Vergrößerung erfahren können
und damit auch für Zeppelin I die techniſche
Möglichkeit einer 24-Stunden-Fahrt vorliegt.
Es iſt ferner zu bemerken, daß Zeppelin I
infolge ſeines geringeren Durchmeſſers und
der dem entſprechend geringeren Luftwider-
ſtände auch mit den ſchwächeren Motoren
reichlich dieſelbe Geſchwindigkeit wie der ver-
unglückte Zeppelin II erreichte und daß dieſe
Geſchwindigkeit durch das Einfügen eines

aus

weiteren Längengliedes kaum merklich ver-
ringert werden dürfte. Wir dürfen alſo
bereits in den erſten beiden Oktoberwochen
neue Aufſtiege Zeppelins erwarten. Natur-
gemäß wird es ſich dabei zunächſt um die
Erprobung der veränderten Verhältniſſe an
Zeppelin J handeln müſſen. Wenn dieſe
Proben befriedigen, dürfen wir aber noch in
der erſten Oktoberhälfte eine große Fahrt er-
warten. Gleichzeitig werden die Arbeiten für
den Zeppelin III energiſch gefördert. Die
letzten Hantierungen am Zeppelin III erfolgen
zurzeit bereits in der ſchwimmenden Halle,
während in die feſte Halle ſchon ein großer
Teil des Aluminiumträgerwerkes für Zeppelin
III angeliefert wurde.

Heitgemäße Betrachtungen.
„Rückblick.“

Nun hat Neunzehnhundert-acht ſeines
Sommers Lauf vollbracht Was in dieſem
ſich ereignet ſei noch einmal kurz ver-
zeichnet Nirgends gab es Sommerruh,
überall gings lebhaft zu, hier Kongreſſe,
dort Prozeſſe, reichlich Stoff für Tages
preſſe. Eulenburg noch immer krank,
Friedbergs Rückkehr und Empfang Auf-
regung betreffs der Wahlen, Kämpfe bei
den Orientalen Abdul Aſis Dienſt quittiert,

Mulay Hafio avanciert, Abdul Hamid
neue Bahnen, künftig Kaiſer der Osmanen!

Rußland Willkür und Gewalt, Tolſtoi
achtzig Jahre alt, aber nach des Zaren
Willen, Feier abgetan im Stillen!
S'iſt im Staate Dänemark, etwas faul,
ſo ahnt man ſtark, acht Millionen ſtahl
der Brave, der geſtimmt für Prügelſtrafe!

Freude hier, Enttäuſchung dort, Seu-
ſation in einem fort. Krach im Lager der
Genoſſen, Nürnberg, Bebel ſehr verdroſſen!

Hauptmann Voigt von Köpenick,
großer Wandel im Geſchick, doch in

Oeſterreichs ſchönen Landen, leider kein Be
darf vorhanden Eſchingen am Donau
ſtrand eingeäſchert durch den Brand,
und im ſelben Augenblicke Zeppelin im
Mißgeſchicke! Nationalem Mißgeſchick
folgte nationales Glück, überall wo Deutſche
wohnen, Spende, beinah' fünf Millienen!

Ueberhaupt war Eigenart dieſer Tage
„Luftſchiffahrt Senſation der Welten-
bühne: Lenkballon und Flugmaſchine!

Manchmal hat es fein geklappt manch-
mal hat man Pech gehabt, Stolzer Flug
ob Tal ob Hügel dann defekt und lahme
Flügel! Was noch zu erwähnen iſt
Alten Talers letzte Friſt, Schwanenſang
lebt wohl ihr Brüder, als Dreimarkſtück
komm ich wieder! Wandel, Wechſel immex-
zu ſtreben ohne Raſt und Ruh neuer
Zug in neuen Gleiſen, Völkerfrieden,

Meine erſte CLadung

Fürſtenreiſen Eduard, Maienbad,

neue Braunschweiger
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Gemüse- Konserven
iſt eingetroffen und empfiehlt in bekannt ſtrammen Packungen und unübertroffener Güte

1 al
Fernſprecher 343. Markt 9.

Motto jetzt Sapienti sat! Elſaß ſchöne
Kaiſertage friedlich allgemeine Lage!
So har Neunzehnhundert acht ſeines
Sommers Lauf vollbracht und nun führt
der Herbſt uns weiter Wechſel iſt ſein

Ernſt Heiter.
Kleines Feuilleton

Eine elektriſche Rieſenanlage, wie ſie
zurzeit in Europa nicht exiſtiert, wird gegen
wärtig in der Stadt Gothenburg gebaut. Das
Werk ſteht in Verbindung mit der großen An
lage in Trollhätta. Die Trollhättaer Kanal-
und Waſſerwerksdirektion hat den Bau der
Rieſenanlage übernomnien; er iſt ſo weit vor
geſchritten, daß nan glaubt, den Betrieb Ende
1909 eröffnen zu können. Die Kraftſtation
ſoll zu acht Turbinen von je 10,000 Pferde-
kräften eingerichtet werden. Jn dem Kon-
trakt, der zwiſchen dem Kanalwerk und der
Stadt Gothenburg abgeſchloſſen worden iſt,
verpflichtet ſich das Kanalwerk, elektriſche
Energie in Form eines dreiphaſigen Wechſel-
ſtromes von normal 25 Pertioden pro
Sekunde und einer Hauptſpannung von 6000
Volt an die Stadt zu liefern, welche, bei-
läufig bemerkt, von der Kraftſtation etwa 72
Kilometer entfernt iſt. Die Waſſerkraft des
Göta Elfs iſt indeſſen nicht auf die jetzige
Kapazität der Trollhättawaſſerfälle beſchränkt.
Durch Regulierung des Auslaufes des Sees
Ve. ern kann der Staat bei Trollhätta weiter
61,800 elektriſche Pferdekräfte erhalten. Durch
Ankauf des Vargönfalles oberhalb Trollhättas
gemäß der dem Reichstag unterbreiteten
königlichen Vorlage werden zirka 20,200
Pferdekräfte gewonnen. So liegt die Mög-
lichkeit vor, einen Zuſchuß von nicht weniger
als 105,000 Pferdekräften zu erhalten, und es
iſt ſehr wahrſcheinlich, daß ſich der Reichstag
bald für die Verwertu. g dieſer Kräfte ent-
ſchließt. Der reiche Vorrat an elektriſcher
Energie, der ſo zur Verfügung ſteht, wird
teils im Dienſte der Jnduſtrie, teils für den
Eiſenbahnbetrieb verwendet werden. Für den
letzteren Zweck dürften zirka 20,000 Pferde-
kräfte von der Trollhättaſtation geliefert
werden. Der Staat hat übrigens an vielen
Stellen Waſſerfälle angekauft, um die haupt-
ſächlichſten Staatsbahnen mit Elektrizität be-
treiben zu können.

Aus dem Geſchäfts Verkehr.
Könlgl. Preuss. Staatsmedallie

Seidenhaus Michels 2 Cie-
BERLIN S. 19, Leipziger Strasse 43-44

Deutschlands grösstes Seldengeschäft

Seidenstoffe
in seiner Krefelder Fabrik und ver-
sendet Proben von diesen und
anderen erstklassigen Fabrikaten:

Glatte Meter I,- bis 8,50 M.
Gemusterte Meter 1,50 bis 15, M
so Wie Katalog von Seidenen
Blusen, Jupons, Morgenröcken

umgehernd und franko.

—-SZJ
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Küche, grau Eiche

Möbelmagazin Hallescher Tischlermeſster, zen
nur Grosse Ulrichstr. 50. neben den Kaisersälen,

Interessenten machen wir auf unsere nachstehend angeführten, in Form und Preislage äusserst günstig zusammengestellten 3 Brautaustattungen (1776

K. 1095. K. 1444. K. IS25.als ganz besonders vorteilhaſte Offerte, aufmerksam:
Besseres Zimmer, dunkel Nussbaum M. 401, Salonm, hell oder dunkel Nussbaum M. 532, Salon, hell oder dunkel Mahagoni M. 642.,
Wohnzimmer, dunkel Nussbaum M. 283, Wohnzimmer in Eiche, mit Büffett M. 423. Wohnzimmer, Eiche, dunkel geräuchert,
Schlaſzimmer, hell, mit Patent- u. Auf- Schlatzimmer, in feinfarbiger Lasur oder mit grossem Büffett M. 487.,

lege- Matratzen M. 346, weiss mit Gold M. 397, Schlafzimmer, h. Ech., anpol., m. Intarsien M. 586,M. 65. Küche M. 92, Küche, hochapart M. 110.,M. 1095, M. 1444, M. 1825,5 Rabatt Besichtigung ohne Verbindlichkeit! Transport für Halle und Umgebung frei!
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mer Besichtigung unserer grossen Ausstellung Kompl. Wohnräume ohne Kaufverbindlichkeit. (2010
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S S c hSeele v h S r Klaus trat

geh Billig e r Notenvon e Kunz- Berlin.Coupon-Sinlösung, Se e r h La Nachkur w JS empfiehlt empfehle in3 c680 I i I eller 3 0 en S Kurt Karius, Brühl e sachgemüässer Ausführung:er ar inug nerkannt vorzügliche Massagestets kostenfrei. C T2 anarauus fall Schmiedeberger Moorbäder,G An- und Verkäufe von Wertpapieren 9 8 od. Kopfſchuppen verhütet tad los. Fango- und Moorpackungen,
besorgen wir bei gewiesenhaftester Beratung 59 Dr. Webers Arnikaöl, à Fl. 75 u. Bestrahlungen mit Dampf,

8 Kyyper d i Kohlensaure Bäder auch mit Soole und Fichtennadeln,
Russ. ir. röm. Bäder, Kastendampf- und Heissluftbäder,
Schwefelbäder, hühneraugen- und Nageloperationen.

Dampf- und Warmhat
Leunaerstr, [0O. (1706

rſerde2um Samaehten
auft ſtets

W. NXNaundorf,
Tiefer Keller 1. (1756

Erfurter Blumenkohl

S
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S jeden Markttag friſche Sendung
9 empfiehlt T rau Fiehter-

8 e e e GermaniſcheHeute und folgende Tage kommen Fiſchhandlung

da wir unsere Umeätze an der Berliner Börse durch unsere
Centrale direkt erledigen und die sonst den Berliner Banken zu

zahlende Provision sparen.

WCarl Neuburgrer,
Kommancdlitgesellschaft auf Aktien

Zweiganstalt Merseburg,
Entenplan Z. (1983 Zahn-Atelier

Spez.: ſchuerzl. Zahnz. äIIy Mucddler,
Merseburg, Markt 19, part. (Eingang vyis à vis Ratskeller.)
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Z billiger als die hiesigen Banken
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Schollen, CabelS jan, Büdhlinge, Heilerfolge bei Frauenkrankheitenm,.
j Flundern, Aal, Lachsheringe, als: Senkungen, Knickungen, Menſtruattonsbeſchwerden, Vorfälle, Wander-

geräucherten Schellfiſch, Brat niere und Migräne, ſelbſt bei veralteten Leiden. frei
heringe, S rdinen Marinaden Ngturgemäße Behandlung. ThureBrandtMaſſage.

h cW's Anstaſt für Naturheiſcunde.Carclinenreste Schlurieks An
für 1--3 Fenſter paſſend, zu bedeutend herabgesetzten
Preisen zum Verkaut.

e G. Zrandt. Fiſchkonſerven, Citronen, R. Schlurick, Naturheilkundiger. beſorW. Krähmer. Aerztlich geprüft in e und äußerer Maßage. (1843 nicht
Zu verm. ſof od. ſpät. herrſch. Wohn. Telefon 2339. Halle a. S., Hochſtraße 11 bis 17 am Steinweg. auch
v.3 6 u. 9--10 g. Off. u. SF. a. d. Exp. Gegr. 1888. Proſpekte gratis.

nach
D

bekar

d 7 iſt esVerlobte Gebr. Bethmann7 ande a Dsind höflichst zur zwanglosen Besichtigung genüunserer ständigen Kunstmöbelfabr ik Wele s a holtAusstellun g Atelier für künstlerische Ausgestaltung der m
3 Innenräume. undfertig eingerichteter 8 wirWohnräume 3 Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer. Rer

eingeladen. 3 Dekorationen nach eigenen Entwüärfen. T
Kostenanschläge und Vorbesprechungen Grosse Steinstrasse 79. Grosse Steinstrasse 79. Ppereitwilligst. 3 Halle a. S., c Pen

kauft jedes Quanium
Stadthrauerei barl Berger.

Für die Redattſon verantwortiich Rudolf Heine Druc und Verlag von Rud o T Herrn e, Merſeburg. der

(2088
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